
Eine langsamc 
Antwort 

Habt schi- jeiimls lsiire Tele- 

phon Glocke läuten und wieder 

läuten gehöri, wenn Ihr beschäf- 
tigt mai-ei, Hid Jlii antwoiiek 

nicht«- 
Wenn »Ihr so ihalet, iso berich- 

leie bei opemioi vielleicht endlich 
aii die Paiihci, die lsiich tief 

»Sie Aalwoiteii nicht« (Meili 

sqie sagt niemals-, »Sie sind iiichi 
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Verbindung 

Vielleicht liliif Eckiuidcii siiaicif 

gerade sechs Eekiiiioeii zu fpkii, 

habt shi grau-Dolch Jlii til-it 

ohne Zweifel: »Meine Nlmte heil 

geläiiiei.« 

»Ka, lciiie Nie-nie läiiicic, iibci 

Jlii lkiilii iiixigiikic ixiiiiiiiiitiiicL 
Eine Grimm-Hing ociiiislzic isiiii 

wrtsss Dm visiliiil Hin Minicicii 

ist-si- diii LIriliiii einig-;- spenin 

ils-Nie Ti:-":2iiis;iii «L«iiisi.l.iiiski 
cui iilssiicljltcii iiisd Liliii Tcls 

ON ·:il ti: si, list s, den iiiciiisli 

liilll iiiiici tus ii f :::7i 

im km link-ess- ps.; i::::.«i»i.»««:i.. 
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F. F. KAJVEAT 

Ur. G. c. FRITUHEL 

Teutchcr Arzt und 

Wundarzt 
; In .- fu«-! 

anmonn ä- LI.:.:-1nnn2 .«,1,I-.:!,1-kk 

Beil lu? sind Sei 

Laßt Eure It leider reini- 
gen mit dem neuen 

,,Vowfer« Chemischen 
Prozes- von 

H. W. POTTER, 
407 UT slc str. 

Rhone-p- JIW tut-, still LC ««-"9. 

o-. j. is. »Ein-swam. 
Arzt und Wuudarzt, 

c,·,xf-.ce tm Indem-wem Gebäude. 

,«»-»—»-» »-«--..., ..-...» ..--,.I« U 

s-— D use-seit alter Art tu 
Deutsch oder Enslmh qui-s 
sei-e sein«-i in dieser Rhea 

H 

A. v. Tiqu Z- solm s 
OOIO 

find ietzt bereit Kon 
nahe zu mache-n sitt 

Frühjaka -Psiaimmg 

Mir Binnt c fuer ge 
graben uuo geoflanzt 

wenn abgeliefert z 
Allem-D eingeladen m un- 

sern Vuunuch le umw- 
swechen, mskiutwäblm und 
m mmkncn solche Bäume 
Nr Ihnen gefalle-w 

Wir werde-I an unseren at- 

ZL D. TILLEY 
Rhone-« Ectikpk.1»0.7 

menee cost-«- Oft-« 
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PKZUWF IZIMS 

Aniündigung 
...für... 

Staatg- Sen-nor 
des Istcn fcnatoricllkn Diff- 

rikt von Nebraska 

Bei der Primürmahlcn unt 

Wen April, 1912 

I Der Nimm der St. Paul 
snnd eins-n Theil von Nebras- 
ika auf dir Landkaktc gebracht 
bat. 

An die stntnntmttsctnsn nnd 
deg- llnntthnthsn Pult-:- Etnntn 
net-er tnnt Hutt, Heim-m nnd 
Nreelndnnnth :I(’ehn:·—fn Dei- 

1sten sennturtellen Trunk-.- 
Ment Name nme um uen 

annmr Wohls«-tret Huetn tust- 

Edenfnr Die Nmnnmttun Ente-:- 
jKandtduten sur Staats Zenutnr 
’desz leiten jetmtortellen Tismttsx 
Mein ni- xtjlnjuesz ersulgrenlnsg 
Geschäan Et. Paul, Nelvrussta 
ist meine beste Empfehlung für 
Ench. Sollte ich die Nomnmtiun 
nnd Erwähnung erhalten so wird 
meine erfolgreiches Erfahrung nn 

tszeschijft benutzt werden zsnn 
Besten Oeö Volk-T dem ich Diene. 

Ich werde Eure Stimmen 
würdigen nnd Ente treue Unter 
stiimth 

Euer 
Pisa-M lams 

Et. Paul, Nebr. 

PNEUWMA 
lesft mts with a senkt-Uns mit-eh und 
wry ansah llmsl est-sites who-n lmultl 
tumll tue-alln- ut til-Mk sur l« t» 20 
minn es. My (10(-t0r muld nuttwlp 
tut-, but l was cutnxskstrty ruer by 

on. Hutte-s 
Ist- ssscovsky Urs. J. 1«J.Cox. Lohe-L Ill. 
soc »O IIOC Af AU. MWCMITG 

WWW 

Inland 
WWOOWW 

setannter Materien-net 
tot. Jn Watertotvm Wis» ver-schied 
kükilich der dortige frühere Bürger- 
meister Edivin Rai-et Der M.iiin. für 
die Tc irr von vierzig Jahren csni 

bfrnormgrnder Ncschiiitzinann der 
EvadL erlag nimm SdilnganfalL Er 
war friihcr für eine Zeit lang Abge- 
ordneten Nach stand im 64. Lebens- 
jahre. 

Das arme Mutterbekzi 
Wenige Minuten vor der Beerdi- 
gung von Anton Sukawski in Be- 
loit, Wis» der feine Frau und sich 
ums Leben brachte-, trafen die aite 
Mntter nnd eins-Schwester aus Cafilh Mis» ein. Sie hatten es nicht a au- 
hen wollen, daß der Mann wirklich 
ihr Verwandte-r fei. anben dies aber 
beim Anblick der Lsiche zu und bra- 
chen ani Grabe vollkommen zusam- 
men. « 

»Habt-im daheim ist doch 
daheim !« In ilircm armselige-i 
bei Loqaiivillo, Wiss» gelmrnrn Heim 
wurde kürzlich Frau Ciiriiiina Klo- 
iack erfroren nnd ihr Mann in liale 
erirorrncsm Zustand aitiacskunden 
Melirmaiisiis Hilfe die drin aitcn 
Ehe-paar vonftsitcsn dcsr Nachbarn an- 
aebotisn murrsch nun-de von dei- Frau 
stets inii drin Lspnerrfgn achsusisioin 
baß sic- lirbor in ihrem Heini sierxscn 
wolltr til-J ins Arnicnkinns gebracht 
zu word-un 

Beiuizrudi durch schone-s 
Pferd In Mincio-im WI- er- 

rinunio i: I, u:i.".inii1 ern list-L«i««ii::«i.. 
llnnliici.-!«:«i. Du Nin Juki Eiitix 
.åiiia:iiii:un’«1"Ihn into Der Rufs-r kr- 
Hnrsxx kxstx ( .s.iii:isi«: sdstitk 
ispsiissjt t:-.i.s.’».-. Ist Tkrrkeith ji«-Ei 
List-»O iikxsi ksr ;.-.««.t niti ijxixij 

u! 
kkskn ." .- ti. II : rlicstn «:«i". 

Yn fi·j::ksi. is Dust ·::s’-k ti. ki« 

Hu- .1!i"u-"«1s··!i Exkxius icij- 
fs-:i-11i«f«r Tit- i!.-.i.&#39;IE-s Hi 

Jst is» M :«.s Erst Kinn THE-E EILHU 
U· sitrts ·:i--ii nstji rstsrntc IN- ,?«.«-: 
Pistists --«--;k »in i»i«.—!·;-.-;; E.E"«:kg It 

mark-: i-«.- «."—·!-"ui .«.119 II T« si 

.1-5:-i-is«:1ix«.ssk Uns-NR Tom TEUIJA 
pp -- W: .:;«.!· Nin aiii..i!!."-·t : :- 

deri. 

Etjirnrgiirli erzenate END-I 
tal n ’L«ti’«ti. ) l’ J.«s. trog Eh E- 
Grimiiieil m it sr km Halm its 
dek- VetiHseni schln dir exlxintit nn: ;.i 

i«net 9jiizir1«i,eii Isiiisileri isaft ver: irtsxi «t 
worden nur, diene Lan-D naei deni er- 

ein Tritte-Rinier Ertrer int Elint a» s J 
Zitckzthnnie zn Tanne rnari Der 

hatte. freigelassen Tie Unrmeen 
nnd Firuninolazien glauben, daf; ei- 

durch eine an seinem Schädel name- 
nanmiene Lsderntirssn von seinen Ver- 

brecherisrlnn Anlagen befreit nnd 
nunmehr ein litt-nich von normaler 
Moral iei Er selbst gab an, daß ihm 
»die dnrctigefiihrte Operatian den 
Hang zn gewissen unbegreiflichen 
Impulsen nieltise ihn verlier Zur Ver-. 
iitinna von Tiebstahien nnd Fäl- 
schunzien nnniiderstehlich bin-zogen 
aenomnien nein Die Operation 
wurde im M ter 1900 ans Griinmels 
Ersuchen vorgenommen 

Kreuzfidel mit 96 Jah- 
r e n. Jm Kreise seiner-Familie feierte 
kürzlich John Marsch in Veookltnh in 
vollster Gesundheit und Frische seinen 
96 Geburt-Starr Von Greisenhastigs 
keit ist bei dem biederen Bayern nicht 
viel mayrzumshmen, undioenn es da- 
raus ankommt, kann er noch eben so 
lustig nnd jun-g sein« wie ein Acht- 
zehnjiihriger. Mörsch wurde im schö- 
nen Vanernland geboren und kam 
im Jahre 1889 nach der neuen Welt 
um hier sein Glück zu versuchen Die 
ganze Familie scheint vom kernig-isten 
Stamme zu sein, denn sein Vater 
nnd seine Mutter erreichten beide das 
Alter von 98 Fabrem während eint 
Bruder gar 99 Lente konunen undv 
sehen sah. Der anilar war in der 
Masonic Halt an Z. Avenne nnd 15. 
Str. der Mittelpunkt herzliche-i- Ova- 
tionen, aber, wie er selbst meinte, 
»eg ist lange noch nicht das letztemal, 
daß ich Geburtstag seiertel«, 

Kuyhals als »«.llnlertilat;«. 
Ein in seiner Einfalt riilirendes 
delL fiir dessen luiirdine Schiiynng 
dem Großinidter leider der Sinn 
fehlt, bot sich kiirzlieli den erstaunten 
Blicken Tr. Haliteods vom St. Ma- 
ryg Hospitl in Luna Island City. 
N. Y» als er einen Mann mit einen: 
Veinbruch in seiner ".)lml)ulan.z Dai- 
Nichmond Hill nach dein töusnitck 
brachte-. Mitten ans der Straße-, die 
Halt-me sperrend, ftnnd eine Kul) und 
the am Hals in inniaer Umarmnna 
hing ein Mann, der am Bitten der 
Natur die ganze iibriae Welt vergel- 
len zu hoben schien Dr. Halstead er- 
kannte mit knndiaem Blick die Situa- 
tion nnd benachrichtiate Polizist Need 
der den Mann vom Halse des gedul- 
diaen Tiere-J löste nnd Poliieirichter 
Miller verführte, wo er sich als Alex 
Butten aus-wies- nnd eine bebördliche 
Erlaubnis vermeinte die ihm aeftats 
tete, feine niesbeiniae Bnienireundin 
durch di Straßen Vranllnns und 
Queens zu leiten. Nachdem er dem 
Richter versprochen auf dem Nest fei- 
nes Weges nach Weitburg inn Wirt- 
schaftsousspannnnsien einen weiten 
Weg-zu machen, iisnrde er mit feiner 
M wieder freigelassen 

Jin goldenen Kranz. Herr 
nnd Frcm Geome- Fruechtel ein altes 
nnd bekanntes Ehepaar aus Wausau, 
Wis» begingen am Mittwoch das 
Fest ihrer goldenen Hockyeitf 

H o te l wechselt Besiter. 
Das Sommerhotel von Otto Osthof 
in Ellbard Lake, Wiss-. wurde an 

Ost-m Otto P Just in :’-»’ilwaulee 
sei-lauft her letztere: irn ) das Hotel 
in dem lie blickt gelegenen Lrt weiter 
führen. Einzelheiten über den Preis 
u. s. w. sind nicht bekannt. 

Selbstniord mit 21 Jah- 
renl Fred Ploeppe, ein Mitglied 
des Lale Side Klnbliauses in Slsies 
bona-en, Wis» nahm lich daselbst das 
Leben, indem er eineFlasche mit Kar- 
bolsäure austrank. Der Selbstmörs 
der ist 21 Jahre alt geworden. Die 
Tat wurde im Beisein mehrerer 
Klubmitglieder ausgeführt 

Bedauerlicher Todesfall 
Frau Katkierina list-dick eine Fran, 
die icht mehr im vollen Besitze ihrer Mille-« siräite ist und seit melireien 
Tagen pericksswiuidein war, wurde von 

ihrem Gatten, im Keller iliiDrs Dau- 
ses in Mal-do bei Slnsboiiaan Wiss 
aufgefunden Der Mann liiirte ans 
dem Keller ein anhaltende-I Stiilinen 
und als er dem Geräusch iiacliaiiia. 
fand er die Jicm in einein Winkel 
lauer-nd. txt-III i,i-«:liiiimert Var. Tie 
Frau lmt in »der-i ienchten kalten Kel· 
ler vier Tage ohne jede Nahrung zu- 
gebracht 

Die Liebe und dass Bunte 
Tnch. Lin Eil-meinte Won-, inaditr 
bei der dortiisn Fiielrntieriinnsitatinn 
siir die Bundesnrmee liiriliiii 
ein Tlllgidtlem welche-I sich iiiiits 
Giladnsts «-«"-iE uideniiing alt-:- FOUN- 
niinq. Dir-sit n:- ist J den ’«’—’««ijtuli sich 
itntxr Jst-. ;"«« :nen Oiiiiled Halm- 
ltsxne aiir:--:-I«s;i W lnieii, gerieth 
Tiber ixi :-·« :"Z::l«-e Vi,-i’lc.«i,-’ii!iis:t, ais e-" 

an Dis Iiksfltkzxi ins-ist« lxirxsszii is« 

Ticiiitt.:;i-J1-!«s:t its-»Hu i III-Z ZE- 
erFHililtis «": C ikir USE-di dxijitsc list 
der Artisierss in Preiidio, Cal» und 

sie herbe ;.iicht, seiner Konipacinie 
zugekilt ;. user-den- Um ihr dieHoff 
nung ihr-:- iiiirrsche annähernd er- 

siillt zu i i. inieht giinz zu rauben, 
riet nun sieh um Iluinninne in 
der-? Ikexpks der Kronkenpiiegerinnen 
zu bemeri Jn. und mit di ser Absicht 
reiste sie nisii I Im Frgnci Jco ab. 

Iliheiiebter iew Yor- 
ke k tot. Gi- ergie- H. We l)reiil)erq, 
der 1. Bis ten-Heut de Consns 
users Vr n rcsi N em Bert, nnd einer 
der bekeni mite n Plattdeutirhen New 
Yorks ist kurs- lieh vorn Tode nliherui 
sen word-O : .Ciue höisartiae Linn-sen- 
eutziinduit hrit ihn dntiiiicieriuit 
Geo. H. imtireiiberg war in Wehrer-, 
Heim-even eun Lo. Septemler 1847 
geboren und im Jahre 1869 hier eini 
gesumnderi. wo er sieh bald durch 
grossen Fisisz zum inehllmbenden 
Bäume etnriorirrheitete. Er betrieb 

verschiedene Eins-is nnd Spirituosen 
gesdiizfie in der unteren Stadt nnd 
muri-e irriiter einer der Firiiuder und 
Hmiptnktionisåre der Consnmeriii 
Brauerei Teru s. Jtifanteriermi- 
rnenk N. Y N. G. gehörte als Pre- 
mierleutnont an. Jn deutschen Ver- 
einsfreise spielte er eine hervorragen- 
die Rolle. Er war eines der beliebte- 
sten Mitglied-er des N. Y. Schützen- 
korpå dessen ältester Erisanptnmnn 
er mar. Dem Plattdeutschen Volkss- 
seswerein diente er lange Jahre als 
Sclmhnieister nnd war Ehrendeleaat 
nnd Mitglied des Direktorenratki. 
Auch war er der erste Schar-meiner 
desk Fritz Reuter M teuheinis welchen 
Posten er bis- zu seinem Tode betlris 
dete. Seine Weite Frau und ein 
Sohn Oernmn Hean Ver-trank über- 
leben ihn. 

Wirklich verdiente Eh- 
ru na- Dais Lee-Hcini:s, Nu. 6 Ente 
Str.. New York, erwies sich turzluh 
als viel zu kieiu siir die M enqe der 
Gran-lautem die sie-l eingestellt hu- 
ten, um Retter Urhan E Nrmeleisen 
zur Feier seiner zehnjährigen Tätig- 
keit als Vorsteher des Leu-Hauses zu» 
begjiickwiinjchen 

En- Feier von-im nni it unt 

Vormittags mit eins-un seiertirtnsn 
Hochamt in der Lunis .st«1nelle. nnsls 
ehe-Z der Jnlnlnr unter Liiiistunz du- 
antneienden Meistlnlileit .-;eieln«iurte. 
Ter Lindrung deertulanten uninte- 
bis zur späten tilaclnnitt.m—.«iitiuide. 
Vizepriisident J. Sinnen-r vorn Ver- 
tonltnngsrat der Leu-Hans Associa- 
tion widmete den Jnlnlnr folgend-Z 
Akrostichom weiche-:- allneinein Lin-» 
klang imm: 

Um Tobinss vor Gefahren einst in 
schützen, — Raphael, der Engel, das 
Geleit ihm gnli, » Brachte inutsllwi 
halten ihn den Eltern wieder, — Auf 
der Reise treu behiitend seine Hab; —- 

Nalnn dann segnend Abschied wie 
von guten Freunden —-- Christus 
dem als Priester einst Dich hast ne-» 
weilst — Nahm Dein Opfer an vor» 

siins nan zwanzig Jahren; — Als 
sein Stellvertreter wirktest Tn bisj 
heut. —- Gerne hast den armen Nei-( 
senden gedienet, —- En gel, Schütze-ei nwd Berater warst iiie sie; — Ließesti 
manchen Sünder Gottes Gnade tin-i 
den, —- Eisria walten-d Deine-Z sinds 
tes spät und früh —- Jnnner such- 
test Du des Hauses Ehr zu wahren 
—- Sanaest wie das edle Werk zu 
fördern war: —- Einstens win dar 
Himmel reichlich Dich belohnen. — 

Nimm entgegen unser »Hochl«. Here 
Jubilart 

— s--«i .... -. -.. 

Bell, sk-« Telephon Jud» M» 

R. 0. WILL M. I. c» 
Thierarzt 
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VII-: kommt Des-, F- its-. 
has-, fn Dicke xkxxxnstseiteth welche nilnswsjetssxislj &#39;J XII IRS-« Zs is 
1nt:n-.ts«si Vletzte ihm-ist tun-en, desn tsxrnlnssnsssxn U-»«.!:s, es 

suchen (n:.1.nnnel weichen, nne 

Forni&#39;z 

Alpenkräuter 
Weil et- dirett an die Wurzel dess- 11elsel-.«s, die Utneiniqteit nn 

«?I!nt, neht Or ist nnis reinen, (S&#39;-esnndl)eit dringenden erxeln nnd 
Xnnnmn liemesxellt, nnd ist nlver ein Jnlntntndert lang im Gebrauch 
47 »Hu-sen, lnrszns nennn» inn seinen Werth gründlich zu prnfen I Nr ist nim, wie andere ".7Ledjnnen, in Apotheke-! nt tmme sondern wird » 

Den seinen dtutt nettes-get durch die alleinigen .511b1n41tttect nnd Eigenthümer- 

DR. PETER FÄHRNEY Fc sONs CO« 
19—25 so. noyne Ave-» CHICACO. ILl-. 


